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DffigieHeS trab obligatortfdjeê Organ be§ Slargamfdjen ©djmiebe* unb SBagnermeifterbereinê»

®rfdjetnt je SaraStagS unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per gafir gr. 7. 20.
Sitferste 20 $ts. per Ifpaltige tßetitgeite, bei größeren Aufträgen

entfpreîpert&en Dîabatt.

3itri<fj, fcen 36. SPIftrj 1898.

bie £>t«tfte, fonbertt bie gaiter ber bofjett fmpftnbutig
utad)t bte IjoÇen gaenftÇen.

fBerfccmbStoefen.

Set SStr&anï» ber Sdjloffer-
meifter in ^öri«^ bat fämtltd&e
gorberungen ber ©d&Ioffergefellen
betreffenb SBerfürgung ber SIrbetiês
Seit, Sohne:böbung, Slbfcbaffung
bel Secompte 2C. abgelehnt.

Ser (SentralPerbanb bcr ©laferfad)Peretne in ber
(Sdjiuetä macht befanni, bafs ftdj bie SlrbcitSnacbœei§=ïBureauE

befinben in 3firid& : Bteftaurant gum „Springer", 3äbringer=
firafce; SBintertbur: ffteftaurant gur „Lintern Sranbe", 9ieu»

marft; Scbaffbaufen: ©afibauS gum „Sären" ; St. (Saßen:
©aftbauS gum „Pfauen"; ßtorfcbacb: ßtefiaurant gur „SBein*
bürg" ; Sugern : tfteftaurant „SSetbtebem". @§ mtrb überaß,
entmeber mittags ober abenbs, unentgeltich Slröett itadj«
getoiefen, ober eüentueß baê ©efdjenl auSbega^It. ttmfcbauen
berboten.

flrüelts* uitD Sieferuttggfikrtragungew.
(Slmtlidje OrtginaI«5DlitteiIungen.) Nachdruck verooien.

3teue§ SegirfSfcbuIgebaube in Oberteil.
Sie ®rbv 5Dîaurer<= unb Eementarbeiten an Slrtbur StöcCIin

in ©itingen unb ©äfar ©fdjwinb in Sbermit; bie Sieferuug
bon ©ranitfteinen au ißt. Stntontni in SBaffen ; bie Sieferung
bon Saufenerfteineu an 8eo Sarrer in Jftöfd^eng; bie 3'*n=
merarbeiten an ^arl ÜJtüßer in töafel.

Sßeue Orgel für bie fatb- ttrdje Sremgarten:
an Orgelbauer ®oß in Sägern, für gr. 18,000.

geftbütte für b a8 g r au bünb n er if dj e S a n tos
nalfängerfeft in St. ßftorip: an Söaumeifter 2Balbs

burger in ScanfS für grS. 7500.
ffteue ÜRilitärm agagin in St. Sßtaurtce. Sie

Sieferung ber Sßatgeifen an grancißon & ©o. in Sanfanne;
bte Sieferung ber ©ufgfciuten an grip S3anb u. ©o. in Strbon ;
bie Saufcbmiebearbeiten an §enrt ßtapin in ißlontreup; ben

Stnftridj beS 2BaIgeifen an Soui§ 3ftontangero in St. ÜDtaurlce.

Serf$iebene§.
Sin ber SSergrofjenH© beê ipauptbabttljofeë Süridj

aicb gegenroärtig rüftig gearbeitet. S3ereit§ finb bie btS gur
erften Sßaffareße b»eranrei(^enben SängSperronS unb beren

Ueberbadjung erftetlt unb aufjerbalb ber Sabnbofbaße finb
eine Singabt neue ©eleife gelegt toorben. Siber nod) febr
biet ift gu madjen! Saut bem offtg'öfen Bauplan totrb ber
§auptbabnbof folgenbe Slenberungen erfahren: @r fübrt tn
eine 57 SDteter lange unb 47 SMer breite §aße, in beren
ßftttte ber grofee ©epactaufgabepabißon ftebt. fftecbtS unb
linfê bom ©ingatig nehmen bie Sißeifaffen bie §aßenecten
ein. ffteftanrant unb S03artfaat I. unb II. klaffe, ebenfo
Sßoft unb Selegrapb, bleiben tuo fie finb. Ste jefeige ©in»
gangSborbßße bleibt als äßanbetbaße, nur bie jeptgen SSißets

ïaffen rnerben umgebaut gu tauftüben. Sßeftaurant unb 2öart=
faat III. klaffe aber müffeu einem ^onferengfaal unb ben
Sotalen für bie 3o£trebifion Sßlap maiben, unb Eommen in

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
Und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Aeretne.

Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Kenn-Hsidinghause«.

GrM för dik sWellku Kudîèkaiiokey des schweif. Gewerdtverews.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3«. März K8S8.

Mcht die Stärke, sondern die Dauer der hohen Empfindung
macht die hohen Menschen.

Berbandswesen.

Der Verband der Schlosser.
Meister in Zürich hat sämtliche
Forderungen der Schlosser gesellen

betreffend Verkürzung der Arbeits-
zeit, Lohnerhöhung, Abschaffung
des Décompté zc. abgelehnt.

Der Centralverband der Glaserfachvereine in der
Schweiz macht bekannt, daß sich die Arbeitsnachweis-Bureaux
befinden in Zürich: Restaurant zum „Zöhringer", Zähringer-
straße; Winterthur: Restaurant zur „Hintern Traube", Neu-

markt; Schaffhausen: Gasthaus zum „Bären"; St. Gallen:
Gasthaus zum „Pfauen"; Rorschach: Restaurant zur „Wein-
bürg"; Luzern: Restaurant „Bethlehem". Es wird überall,
entweder mittags oder abends, unentgeltlich Arbeit nach-

gewiesen, oder eventuell dos Geschenk ausbezahlt. Umschauen

verboten.

Arbeits« und Lieferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Neues Bezirksschulgebäude in Therwil.
Die Erd-, Maurer- und Cementarbeiten an Arthur Stöcklin
in Ettingen und Cäsar Gschwind in Therwil; die Lieferung
von Granitsteinen an M. Antonini in Waffen; die Lieferung
von Laufenersteinen an Leo Karrer in Röschenz; die Z'm-
merarbeiten an Karl Müller in Basel.

Neue Orgel für die kath. Kirche Bremgarten:
an Orgelbauer Goll in Laz-rn, für Fr. 18,000.

Festhütte für das g ran bünd n er is ch e Konto-
nalsängerfest in St. Moritz: an Baumeister Wald-
burger in Scanfs für Frs. 7500.

Neue Militärmagazin in St. Maurice. Die
Lieferung der Walzeisen an Francillon à Co. in Lausanne;
die Lieferung der Gußsäulen an Fritz Band u. Co. in Ardon;
die Bauschmiedearbeiten an Henri Rapin in Montreux; den

Anstrich des Walzeisen an Louis Montangero in St. Maurice.

UerWàMs.
An der Vergrößerung des Hauptbahnhofes Zürich

wird gegenwärtig rüstig gearbeitet. Bereits sind die bis zur
ersten Possarelle heranreichenden Längsperrons und deren

Ueberdachung erstellt und außerhalb der Bahnhofhalle find
eine Anzahl neue Geleise gelegt worden. Aber noch sehr
viel ist zu machen! Laut dem offiziösen Bauplan wird der
Hauptbahnhof folgende Aenderungen erfahren: Er führt in
eine 57 Meter lange und 47 Meter breite Halle, in deren
Mitte der große Gepäckaufgabepavillon steht. Rechts und
links vom Eingang nehmen die Billetkassen die Hallenecken
ein. Restaurant und Wartsaal I. und II. Klasse, ebenso

Post und Telegraph, bleiben wo sie sind. Die jetzige Ein-
gangsvorhalle bleibt als Wandelhalle, nur die jetzigen Billet-
kassen werden umgebaut zu Kaufläden. Restaurant und Wart-
saal III. Klasse aber müssen einem Konferenzsaal und den
Lokalen für die Zollrevision Platz machen, und kommen in


	Verbandswesen

